
Das Gebot der Stunde: Klimaverbesserung 
in Siedlungsräumen

Gerade nach einem Sommer wie 2018 mit so vielen Hitzetagen ist das Thema Klima hoch- 
aktuell. Klimaforscher bestätigen, dass es mit der Klimaerwärmung zu einer Häufung von  
extremen Hitzewellen kommen wird. Auch die Schweiz erlebte in jüngster Zeit mehrere 

solcher intensiver Hitzewellen. Drei der vier heissesten Sommer seit Messbeginn 1864 wurden in den 
vergangenen vier Jahren gemessen.
Kommt hinzu: Die Hitze bleibt neuerdings im Sommer auch bis spät in die Nacht bestehen. So wurden 
in den letzten Jahren immer häufiger Tropennächte mit Tiefstwerten von über 20 Grad registriert – ein 
Phänomen, das vor der Jahrtausendwende praktisch nie auftrat.
Diese Hitzesommer zeigen deutlich auf, wie schlecht wir gegen solche extremen Wetterkapriolen ge-
wappnet sind. Deshalb ist es höchste Zeit, etwas gegen die Klimaerwärmung zu unternehmen. 

Einen draufmachen – gepflegte Gartenanlagen 
auf genutzten Flachdächern

Dächer machen bis zu 30 bis 50 Prozent der versiegelten Stadtfläche aus, bleiben jedoch 
vielerorts weitgehend ungenutzt. Die Begrünung von Dächern bietet eine ideale Möglich-
keit, diese Flächen effektiv zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu nutzen. 

Flachdächer und Tiefgaragendecken lassen sich nicht nur begrünen, sondern auch ganzheitlich nutzen. 
Vorausgesetzt, dass die Statik es zulässt, kann mit dem passenden Gründachaufbau nahezu jede Gar-
tengestaltung realisiert werden, die auch ebenerdig möglich ist. So können Dachgärten mit Sitzplätzen, 
Spielbereiche, Teiche, komplette Sportanlagen oder sogar Autoabstellplätze mit entsprechenden Zufahr-
ten angelegt werden. Auf dem Gründach sind zudem verschiedene Vegetationsformen möglich, angefan-
gen bei Stauden, Sträuchern und Rasen bis hin zu kleinen Bäumen.

 
 

■ Luzern  

■ Schüpfheim 

■ Langnau 
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GARTENPOST
von Andreas Felder, Fünfstern Garten AG

• Terrassengärten 

• Kneippgärten • Gartenanlagen 

• Dachbegrünungen

Beraten, planen, bauen 
und pflegen

Himmlisch 
schöne Grünanlagen und 

Gartenlandschaften

Ihr Experte für Ihren 
naturnahen Traumgarten

Frühling 2019

Gartenpflege 
von A bis Z – auch im Abo!  

Ökologische, städtebauliche und bautechnische Vorteile begrünter Dächer

Die Dächer der Zukunft sind grün
Wir bauen Ihren Traumgarten auch gerne auf dem Dach – denn Dach-
gärten überzeugen nicht nur mit ihrem attraktiven Aussehen, sondern 
auch mit zahlreichen ökologischen und ökonomischen Vorteilen. Ob 
auf einem Industriegebäude, im Siedlungsgebiet oder auf der Garage: 
Ein grünes Dach ist eine willkommene Oase der Natur und bietet wert-
vollen Lebensraum für uns Menschen, Kleintieren und Pflanzen.

Nutzbare Freifläche

Drei Kategorien von Dachgrün

Fassadenbegrünungen sehen 
nicht nur toll aus, sondern 
tragen auch zu einer angeneh-
men Wärmedämmung im 
Gebäude bei.

Einfache Intensivbegrünung   
Die etwas dickere Substrat-
schicht lässt bei der Pflanzen-
auswahl mehr Spielraum.

Intensive Begrünung   
Komplette Gartenanlagen 
auf Terrassen und 
Dächern. 

Extensive Begrünung   
Keine oder nur begrenzte 
Nutzung von Dach- und 
Terrassenflächen.

Schutz der Dachhaut

Wasserrückhalt Klimaverbesserung

Fünfstern Garten AG: Einfach anrufen! Telefon 041 485 00 18 



Für lauschige Sternstunden 

unter freiem Himmel – 

wir planen und bauen 

für Sie Ihren Dach- oder 

Terrassengarten.   

Einfach anrufen! 

Telefon 041 485 00 18



Weitsicht und Erholung 

pur im Einklang mit der 

Natur – wir lassen Ihren 

Gartentraum wahr 

werden.   

Einfach anrufen! 

Telefon 041 485 00 18



BIFE‘-
Kompost-
Verkauf 

Die Erden können direkt im Werkhof 
Chlusbode 6, 6170 Schüpfheim 
bezogen werden. 
Bestellung bei Daniel Felder  
Telefon 079 350 25 91
www.bieri-felder.ch

• Komposterde

• Pflanzenerde

• Rasenerde

• Erdmischungen

• Kulturerde 

Frühling – jetzt aktuell
Belagsreinigung

     Beton, Naturstein und Holz sollten Sie nicht mit Hoch-
druck, sondern mit Pflegemitteln behandeln, welche die 
Oberflächen schonen. Einzig Feinsteinplatten dürfen mit 
Hochdruck gereinigt werden, da ihre Oberfläche porenfrei 
und geschlossen ist. Dazu bieten wir Ihnen gerne unseren 
Reinigungsservice mit unserem speziellen Plattenreiniger an. 
Wir lassen Ihre Platten wieder wie neu aussehen – mit, aber 
auch gern ohne chemische Putzmittel.
Kiesbeläge können mittels Sauger gereinigt werden, ansons-
ten wechseln Sie am besten das Kies aus – eine ideale Ge-
legenheit übrigens, um Ihrem Garten einen neuen Touch zu 
verleihen! 
    

Frühlingsputz für Wasseranlagen und 
Armaturen

     Jetzt ist der Zeitpunkt für die Frühjahrsreinigung und Wie-
derinbetriebnahme der Umwälzanlagen bei Wasserspielen, 
Wasserbecken, Brunnenanlagen oder Teichen. Entfernen Sie 
grobe Verunreinigungen aus dem Wasser, damit möglichst 
wenig Schmutz in das Umwälzsystem gelangt. Mit unserem 
Wassersauger «Taifun»  unterstützen wir Sie gerne bei diesen 
Reinigungsarbeiten. Reinigen Sie Pumpen mit Frischwasser, 
prüfen Sie, ob die Pumpanlage funktioniert, und lassen Sie sie 
laufen. Kontrollieren Sie Elektroschächte und Stationen auf 
Wasserschutz und Funktion, um Folgeschäden zu verhindern. 

Rufen Sie uns an – wir helfen Ihnen gerne, damit Sie 
im Sommer Ihren Garten in seiner ganzen prächtigen 
Vielfalt geniessen können.

Gartenratgeber – richtig bewässern
     Wasser ist unser kostbarstes Gut – besonders im Sommer. Das ist uns letztes Jahr einmal mehr 
bewusst geworden. Gerade in der heissen Jahreszeit brauchen auch die geliebten Gartenpflanzen 
viel Wasser. Zwar giesst in der freien Natur niemand mit einer Kanne oder mit dem Gartenschlauch. 
Falsch ist jedoch die Annahme, in einem Naturgarten müsste man deshalb nicht giessen. Ein Gar-
ten ist immer eine von Menschen geschaffene Lebensgemeinschaft auf engem Raum und oft auf 
ungünstigem Boden angelegt.

Mit unseren Tricks können Sie Wasser sparen und die Pflanzen 
schonend versorgen.
– Bodenbeschaffenheit abklären und allenfalls optimieren. Sandige und leichte Böden 
können das Regenwasser schlecht speichern und es kann zu Staunässe kommen. Damit ist der 
Vorrat für Trockenperioden klein. Lehm- und tonhaltiger Boden kann ein Vielfaches an Wasser und 

somit auch der darin gelösten Nährstoffe aufneh-
men und speichern. Eine Verbesserung der Boden-
beschaffenheit kann durch Beimischung von qua-
litativ hochwertiger Komposterde oder mit speziell 
gemischter Pflanzenerde erreicht werden. Wichtig 
ist, dass die verwendete Erde luftig und locker ist. 
– Mulchen. Eine begrünte Erdoberfläche erhöht 
das Wasserspeichervermögen, reduziert die Ver-
dunstung, verbessert die Bodenstruktur und sieht 
erst noch besser aus. Das Gleiche kann mit dem 
Mulchen der Beete und Rabatten erreicht wer-
den. Eine Mulchschicht schützt den Boden vor 
dem Austrocknen.
– Trinkwasser zur Bewässerung: teuer und 
nicht optimal. Wer die Möglichkeit hat, sollte 

Regenwasser auffangen und damit giessen. Dieses Wasser ist kostenlos, weniger kalkhaltig und 
besser temperiert als Leitungs- oder Brunnenwasser. 
–  Besser am Abend als am Morgen. Für die Pflanzen ist der Abend die bessere Giesszeit, weil 
das Wasser während der kühlen Nacht aufgenommen werden und die Blattoberfläche abtrocknen 
kann. Ungünstig ist das Giessen in der Mittagssonne, weil viel Wasser gleich wieder verdunstet und 
empfindliche Kulturen den Temperaturunterschied schlecht vertragen. 
– Weniger häufig, dafür aber ausgiebig. Giessen Sie lieber ein - bis zweimal pro Woche gründlich 
mit 20 Litern Wasser pro Quadratmeter als täglich und nur oberflächlich. Dabei ist das gründliche Gies- 
sen direkt im Wurzelbereich der Pflanzen besser als ein grossflächiges Beregnen und Überbrausen. 
Das spart Wasser, hält das Unkraut zurück, erschwert den Schnecken das Leben und der Boden bleibt locker.
– Sich beim Giessen Zeit lassen. Wässern, eine halbe Stunde Pause, dann noch einmal wässern: 
So wird die Erde nicht zu nass. Denn wenn der Boden beim Giessen verschlammt, kommt es im Erdreich 
zu Sauerstoffmangel. Nach dem Giessen sollte der Gartenboden regelmässig gut aufgelockert werden.
– Blumentopf als Wassertank. Bei einzelnen Pflanzen kann man einen Blumentopf in die Erde 
eingraben. Diesen füllt man in regelmässigen Abständen und lässt das Wasser versickern. Die genau 
bemessene Wassergabe kommt so nur der einen Pflanze zugute. Das ist viel effektiver, als das Wasser 
einfach auf die Erde zu schütten.
– Tröpfchenbewässerung statt Wassersprenger. Sehr wassersparend ist die Tröpfchenbewässe-
rung, weil sie das Wasser gezielt direkt an den gewünschten Stellen abgibt. Dabei wird ein Schlauch 
mit kleinen Löchern direkt bei den Pflanzen verlegt. Daraus sprüht, je nach Wasserdruck, ein feiner 
Strahl oder es quellen einige Tropfen heraus. 
– An die Bäume denken. Bäume benötigen vor allem in der Zeit der Blüte und während des Heran-
reifens der Früchte viel Wasser. Obstgehölze haben flache Wurzeln, deshalb giesst man Bäume nicht 
am Stamm, sondern im Randbereich der Krone, wo sie das Wasser am besten aufnehmen können.

WIR 

SUCHEN  

DICH

    Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft 

  Bauführer/in oder Gartenbautechniker/in
  Unser Angebot
• Moderne Infrastruktur 
• Abwechslungsreiche Projekte
• Kompetenzen und Mitspracherecht
• Teilpensum möglich

Andreas Felder freut sich auf Ihren Anruf 
oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Fünfstern Garten AG, 6170 Schüpfheim
Telefon 041 485 00 18 | 079 210 16 77

   Ihre Aufgaben 
• Erstellung von Offerten
• Abrechnungen, Kalkulationen
• Arbeitsvorbereitung 
• Ausführungsplanung begleiten (zeichnen) 
• Bauführung vor Ort
• Mitarbeit bei neuen Tätigkeitsbereichen

   Ihr Profil
• Entsprechende Aus- oder Weiterbildung
• Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
• Gute EDV-Kenntnisse (Sorba von Vorteil)

Willkommen im Team
Anfang März durften wir Michaela Baumgartner in unserem 
Team begrüssen. Die gelernte Landschaftsgärtnerin freut sich, ih-
ren «grünen Daumen» im Bereich Grünpflege und Begrünungen 
einzusetzen und die anvertrauten Gärten sorgfältig und naturnah 
zu hegen und zu pflegen.

Wechsel beim Kundengärtner!
Frei nach dem Motto «Alles neu macht der Mai» dürfen 
wir Ihnen unseren neuen Kundengärtner vorstellen. Da sich 
unser bisheriger Kundengärtner Christian Trauffer beruflich neu 
orientiert, übernimmt ab dem 1. Mai 2019 unser bisheriger Vorar-
beiter Philipp Lehmann die Aufgabe als Kundengärtner. Er kennt den Fünf-
stern-Garten-Betrieb und auch einige unserer Kundengärten bestens. Er freut 
sich, sein grosses Fachwissen und -können in Ihrem Garten einzusetzen und Sie 
stets bestens zu beraten. Philipp Lehmann freut sich auf Ihren Anruf: 
Telefon 079 443 92 11

Fünfstern Garten AG, Chlusbode 6, 6170 Schüpfheim | 041 485 00 18 / 079 210 16 77 | www.fuenfsterngarten.ch
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Neuer 

Kunden-

gärtner

Löwenzahnblüten-Honig (Quelle: Annemarie Wildeisen)

Wenn unsere Wiesen und Felder wieder gelb leuchten – dann ist Frühling. Als Honig aus Lö-
wenzahnblüten in Gläser gefüllt lässt sich der Frühling übers ganze Jahr geniessen. Löwen-
zahnhonig hat ein kräftiges Aroma, ist im frischen Zustand goldgelb und dickflüssig und kris-
tallisiert feinkörnig zu einem dann gelblichen Honig aus. 
    

300 g   Löwenzahnblüten
½   Zitrone
1 l        Wasser
1 kg     Zucker
½         Vanilleschote

Die gelben Blütenblätter von 
den Blüten abzupfen, sauber 
waschen und grob hacken. Die 
Zitrone in Scheiben schneiden. 
In einer grossen Pfanne die 
Blüten und die Zitronenschei-
ben mit dem Wasser aufkochen. 

Die Kochplatte ausschalten und alles zugedeckt 20 Minuten ziehen lassen. Anschliessend 
durch ein feines Sieb passieren und gut ausdrücken. Die Flüssigkeit falls nötig mit Wasser auf 
1 Liter ergänzen. Die Flüssigkeit zurück in die Pfanne geben und den Zucker beifügen. Die Va-
nilleschote der Länge nach aufschneiden und beifügen. Alles bei eher kleiner Hitze ungedeckt 
etwa 2 ½ Std. langsam, bis zur gewünschten Konsistenz, einkochen lassen. Den fertigen Honig 
in saubere, gut getrocknete Gläser abfüllen und luftdicht verschliessen. Dunkel und kühl aufbe-
wahrt, ist Löwenzahnhonig über 1 Jahr haltbar. 


